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Kurze Mitteilungen

Star imitiert Karmingimpel

Der Karmingimpel ( Carpodacus erythrinus )
erweitert gegenwärtig sein Verbreitungsgebiet .
Das lenkt das verstärkte Interesse der Be¬
obachter auf ihn . Die Feststellung „ Bei reinen
Hörnachweisen des Karmingimpels muß man
vorsichtig sein " ( Bezzel & Lechner 1980 ) ist
mithin zeitgemäß und angebracht .
Auf einer Wanderung zum Pöhlberg ( 832 m
üb . NN ) bei Annaberg - Buchholz am
5 . V . 1989 hörten wir nahe der Auffahrtsstra¬
ße bei etwa 690 m üb . NN dreimal kurz
hintereinander die charakteristische Ge¬
sangsstrophe des Karmingimpels . Natürlich
machten uns das frühe Datum und die
Beschaffenheit der Umgebung (geschlosse¬
ner Waldbestand unterschiedlichen Alters , in
dem die Fichte vorherrscht ) sofort miß¬
trauisch . Selbstverständlich wollten wir den
Urheber ermitteln , und als solcher stellte sich
schließlich ein Star ( Sturmis vulgaris ) heraus ,
der neben seinen Karmingimpelstrophen
auch „ echte " Starenlaute von sich gab . Da
der Karmingimpel erst später ankommt ,
muß der Star das Karmingimpel - Motiv wohl
schon im Vorjahr - von einem Karmingimpel
oder vielleicht sogar von den eigenen Eltern ?
- aufgenommen , also offenbar mindestens
über den ganzen Winter behalten haben .
Nach der uns verfügbaren Literatur ( Sick
1935 , Hansen 1977 , Müller 1979 , Bezzel
& Lechner 1980 , Kneis & Görner 1983 ,
Kaiser 1990 , Ernst 1992 ) wurden bisher
neben dem Star auch Sumpfrohrsänger
( Acrocephalus palustris ) , Dorngrasmücke
( Sylvia communis ) , Gartengrasmücke ( S . bo¬

rin ) , Gelbspötter ( Hippolais icterina ) , Feld¬
lerche ( Alauda arvensis ) , Hänfling ( Carduelis
cannabina ) , Braunkehlchen ( Saxicola rube -
tra ) , Gartenrotschwanz ( Phoenicurusphoeni -
curus ) , Rotkehlchen ( Erithacus rubecula ) ,
Blaukehlchen ( Luscinia svecia ) und Stein¬
schmätzer ( Oenanthe oenanthe ) als Imitato¬
ren des Karmingimpelgesanges festge¬
stellt .
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Plastbindfaden erneut Todesursache bei nest¬
jungem Baumfalken ( Falco subbuteo )

Eine in der Literatur bisher wenig beachtete
Todesursache bei Greif - und Rabenvögeln
ist das Einschnüren der Läufe mit Plastbind¬
faden im Nestbereich . Artmonografien ( z . B .
Fiuczynski 1987 , Piechocki 1982 ) geben
keine Hinweise auf diese anthropogen her¬
vorgerufene Gefahrenquelle . Lediglich
Reusse & Schneider ( 1985 ) beschäftigen
sich ausführlich mit der Problematik . Nach¬
dem bereits 1986 im Raum Limbach - Ober -
frohna ein durch Plastbindfaden verendeter
junger Baumfalke festgestellt worden war
( Hering & Kronbach 1987 ) , veranlaßt
mich ein weiterer derartiger Todesfall , das
Thema erneut aufzugreifen .
Das Bezugsgebiet wird seit Mitte der 80er
Jahre regelmäßig auf Gittermasten - Bruten
des Baumfalken kontrolliert . Die von den
Altfalken ausgewählten Krähennester bein¬
halten mehr oder weniger den in der Land¬
wirtschaft zum Strohbinden verwendeten
mehrfasrigen Plastbindfaden . Auch ein 1993
ausgesuchtes Krähennest zeigte eine auffälli¬
ge Verflechtung des Bindfadens mit eingetra¬
genen Zweigen .
Zur Beseitigung der deutlich sichtbaren Ge¬
fahrenquelle wurde mit Unterstützung der
Betreiberfirma der Mast bestiegen und ein
Ausschneiden der Nestmulde und der herab¬
hängenden Teile vorgenommen . Aufgrund
der engen Verflechtung war es nicht möglich ,
den Bindfaden gänzlich zu entfernen . Dies
hätte mit Sicherheit zur Zerstörung des Ne¬
stes geführt . Um ungehindert das Ausschnei¬
den vornehmen zu können , wurden die etwa
zwei Wochen alten Jungvögel kurzfristig aus
dem Nest entfernt .
Die zunächst erfolgreich scheinende Maß¬
nahme zeigte jedoch nicht den gewünschten
Erfolg . Am 23 . 8 . 1993 bekam ich die Mit¬
teilung , daß ein flügger Baumfalke kopfab -
wärts unterhalb des Nestes hing . Der bereits
verendete junge Baumfalke hatte sich ver¬

mutlich während der Phase des Flüggewer¬
dens , in der eine verstärkte Bewegungsakti¬
vität im Nestbereich festzustellen ist , mit
einem Rest des im Nestinneren verflochte¬
nen Plastbindfadens am Fußgelenk verfan¬
gen . Befreiungsversuche des jungen Falken
endeten aufgrund der Länge und der Halt¬
barkeit des Plastbindfadens mit dem Herab¬
stürzen aus dem Nest .
Ähnliche Vorfälle ereigneten sich im Be¬
obachtungsbereich in den vergangenen Jah¬
ren auch beim Turmfalken (mündl . H .
Meyer ) . Desweiteren wurden derartige To¬
desfälle nestjunger Vögel aus dem Gebiet
von Hannover gemeldet ( briefl . Oosterwyk ,
Ringleben ) . Hier betraf es neben Turmfalke
und Rabenkrähe auch Waldohreule und
Fischadler .
Die von Reusse & Schneider ( 1985 ) emp¬
fohlene Aufklärung beim Umgang mit Plast¬
bindfaden im ländlichen Raum erscheint
sinnvoll , dürfte aber wohl praktisch kaum
Beachtung finden . Selbst bei Einstellung der
Verwendung solcher Materialien ist in der
Zukunft durch verbliebene Reste die Gefah¬
renquelle weiterhin gegeben . Eine erfolg¬
versprechende Möglichkeit wäre das Entfer¬
nen der betroffenen Nester vor dem Flügge¬
werden der Vögel ( entsprechend dem Berin¬
gungsalter ) und das Anbringen von Kunst¬
nestern .
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Eicheln als Nahrung der Türkentaube ( Strep -
topelia decaocto )

Die Türkentaube ernährt sich von den Sa¬
men verschiedenster Gräser und Kräuter ,
Getreidekörnern , Sonnenblumenkernen ,
Hülsenfrüchten und zartem Blattgrün , Tier -
futter auf Geflügelhöfen und in Zoolo¬
gischen Gärten , Abfällen in den Ortschaften .
Insekten werden verhältnismäßig wenig ge¬
fressen . „ Zumindest in Europa lebt die Tür¬
kentaube hauptsächlich von den Erzeugnis¬
sen des Ackerbaues " ( Glutz von Blatz¬
heim & Bauer 1980 ) .
Durch eine Zufallsbeobachtung , die dem
Verfasser am 2 . 10 . 1993 in Boxberg ( Lkr .
Weißwasser , Sachsen ) gelang , läßt sich dem
breiten vegetabilischen Nahrungsspektrum
der Art eine weitere Komponente hinzufü¬
gen . Drei Türkentauben pickten am frühen
Morgen auf einer Straße den Inhalt mehrerer
zerfahrener Fruchtkörper einer alten großen
Stieleiche ( Quercus robur ) auf . Die dergestalt
aufbereitete kohlenhydratreiche Nahrung
bot sich den Tauben hier schnabelgerecht
dar . Ab und an wurden sie dabei von Kraft¬
fahrzeugen aufgescheucht .
Da die Türkentaube nach Angaben bei
Glutz von Blotzheim & Bauer ( 1980 )
„ vielleicht Walnüsse frißt " , ist es durchaus

denkbar , daß auch ganze Eicheln geschluckt
werden , wenngleich das bisher nicht zwei¬
felsfrei beobachtet werden konnte . Nach E .
Nowak ( briefl . ) ist der zierliche Schnabel der
Türkentaube nicht dazu geeignet , die harte
Schale einer Eichel aufzubrechen . In der
einschlägigen Literatur ( Turcek 1961 , No¬
wak 1965 , Glutz von Blotzheim & Bauer
1980 ) sind Eicheln als Nahrung der Türken¬
taube nicht genannt , während sie von Rin¬
gel - ( Columba palumbus ) , Hohl - ( C . oenas )
und Haustauben ( C . livia domesticus ) durch¬
aus häufig gefressen werden .
Abschließend sei Herrn Dr . E . Nowak
( Bonn ) herzlichst für die Durchsicht des
Manuskriptes gedankt .
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Nachtrag zum „ Rotmilan , Milvus milvus , als
Brutvogel im Vogtland "

In Ergänzung zur Arbeit von Ernst ( 1993 ,
Mitt . Ver . Sachs . Orn . 7 , 123 - 135 ) können
wir noch weitere Brutvorkommen des Rot¬
milans am NW - und NE - Rand des Vogtlan¬
des angeben . Sie leiten über zu den Sied¬
lungsgebieten in Thüringen und im nord¬
sächsischen Raum .
1993 werden gleich drei Brutnester in einem
relativ kleinen Gebiet zwischen Langenbach ,
Schönberg , Rodau und Unterkoskau im
Lkr . Plauen entdeckt .

22 . 6 . Langenbach - Unterkoskau : Nest mit
zwei Jungvögeln ca . 25 m hoch auf
Fichte ( R . Schuster )

1 . 7 . Schönberg - Rodau : Nest mit 3 Jung¬
vögeln ca . 15 m hoch auf Fichte ( U .
Schröder )

3 . 7 . Langenbach - Schönberg : Nest mit
zwei Jungvögeln ca . 25 m hoch auf
Rotbuche ( J . Wohleben )

Zwei weitere Brutplätze wurden im Lkr .
Reichenbach gefunden .

1 . 6 . N Brunn : Nest mit zwei Jungvögeln
ca . 10 m hoch auf Eiche in einem etwa
0 ,25 ha großen Mischwaldrest , ca .

200 m vom NSG „ Reuth " entfernt
( Bruterfolg nicht bekannt ) — im sel¬
ben Nest wurden bereits 1992 zwei
Jungvögel flügge ( M . Seifert ) ; nicht
weit davon , bei Beiersdorf im Lkr .
Werdau , ist ein Brutrevier schon seit
1988 besetzt ( C . Hässler )

13 . 7 . SE Hauptmannsgrün : drei flügge
Jungvögel in der Nähe des Nestes , ca .
13 m hoch auf einer Fichte in einem
etwa 0 , 5 ha großen , stark rauchge¬
schädigten Fichtenhochwald ; der
Brutbaum und die gesamte Waldinsel
fiel 1994 einem Windbruch zum Op¬
fer ( M . Hermann , W. Dietzsch )

Bereits 1991 konnten im Lkr . Reichenbach
größere Herbstansammlungen beobachtet
werden , so am 9 . 9 . zehn Vögel bei Kahmer
( G . Fassbender ) , am 15 . 9 . sechs (vermut¬
lich 2 ad . und 4 juv .) bei Oberreichenbach
( W. Dietzsch ) , am 21 . 9 . 20 bei Haupt¬
mannsgrün ( G . Fassbender ) und am 29 . 9 .
acht bei Reichenbach ( W. Dietzsch ) . Im
benachbarten Lkr . Werdau nisteten 1992
mindestens sieben Paare ( C . Hässler ) .

Mario Hermann , Fr . - Ebert - Str . 19 , 08468
Reichenbach
Udo Schröder , Oststr . 16 , 07952 Ranspach
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